Sicherheitsdatenblatt

gem. Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

BRUDER
UNTERWEGER

Gesellschaft m.b.H.
A-9911 Assling (Osttirol) - Austria

KUMMELOL

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Uberarbeitet am: 20.07.2017

Erste Fassung: Ausgabedatum: 20.07.2017

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1

1.2

1.3

1.4

Produktidentifikator

Handelsname Kammeldl

Bezeichnung des Stoffs ,UVCB-Stoff" (Stoff mit unbekannter oder varia-
bler Zusammensetzung)

Registrierungsnummer (REACH) keine Information verfugbar

CAS-Nummer 85940-31-4

Alternative Nummer(n) 8000-42-8

EG-Nr. 288-921-6

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von
denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Duftstoff

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstelit

Bruder Unterweger Gesellschaft m.b.H.
Thal-Aue 13

A-9911 Assling

Osterreich

Telefon: +43 (0)4855 8201-0

Telefax: +43 (0)4855 8201-22

e-Mail: msds@unterweger-oils.com
Webseite: www.unterweger-oils.com

e-Mail (sachkundige Person) msds@unterweger-oils.com

Notrufnummer

Giftnotzentrale

Land Name Postleitzahl/Ort Telefon

Belgien Centre Antipoisons 1120 Bruxelles +32 02 264 96 36
Hopital Militaire Reine Astrid

Bulgarien National Toxicology Center 1606 Sofia +359 2 9154 233
Hospital for Active Medical Treatment and
Emergency Medicine "N.I.Pirogov"

Deutschland Giftnotruf Berlin 12203 Berlin +49 30 - 19240
Charité-Universitatsmedizin Berlin
Estland Estonian Poison Information Center 15027 Talinn (+372) 626 93 90
Frankreich Centre Anti-Poisons Hopitaux Universitaires de | 67091 Strasbourg +33(3) 883 737 37
Strasbourg Cedex
Griechenland Poison Information Centre Children’s Hospital Athen (+30) (210)779 37 77

P&A Kyriakou

Irland National Poisons Information Centre 9 Dublin +353(01) 809 2566
Beaumont Hospital

Island Emergency unit for poisoning Fossvogur 543 2222
Landspitali University Hospital
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Giftnotzentrale
Land Name Postleitzahl/Ort Telefon
Italien Centro Antiveleni 00161 Roma +39 (6) 490 663
Universita di Roma; Policlinico Umberto I
Kroatien Poisons Control Centre 10000 Zagreb (+385 1) 23-48-342
Institute for Medical Research and Occupatio-
nal Health
Litauen Poison center LT-2043 Vilnius +3705236 20 52 or
+370 687 53378
Luxemburg Belgian Poison Center (+352) 8002-5500
Niederlande Nationaal Vergiftingen Informatie Centrum 3720BA Bilthoven +31 (30) 274 88 88
Rijksinstituut voor Volksgezondheid en Milieu
Norwegen Giftinformasjonssentralen 0034 Oslo +47 (22) 591 300
National Poisons Information Centre
Osterreich Vergiftungsinformationszentrale 1090 Wien +43 1 406 43 43
Poisons Information Centre
Polen National Poison Information Centre and Clinic 90950 Lotz +48 (42) 657 99 00
Toxicology
Inst. of Occupational Medicine
Portugal National Poisons Information Centre, Portugal 1000-013 Lisboa +351 (1) 79501 43
National Institute of Medical Emergency
Rumanien Office of International Health Regulations and Bukarest +40-(0)21-3183606
Toxicological Information
Schweden Giftinformationscentralen (+46) (8) 736 03 84
Swedish Poisons Information Centre
Slowakei Poison Information Centre, Bratislava 83101 Bratislava +00421 (17) 547 741 66
Clinic of Occupational Diseases and Toxiology
Slowenien Poison Control Center 1000 Ljublijana (+386)(1)52286 19
University Clinical Center Ljubljana
Spanien Servicio de Informacién Toxicolégica + 3491562 04 20
Tschechische Republik Charles University, Prag 12000 Prag +420 224919 293
1st Medical Faculty; Department of Occupatio-
nal Medicine
Ungarn Department of Clinical Toxicology Budapest VII +36(1)3 315215
Péterfy Hospital
Vereinigte Staaten American Association of Poison Control Cen- VA 22314 1-800-222-1222
ters
Emergency. Information. Prevention.

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

21  Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Gefahrenklasse Kategorie | Gefahrenklasse und - Gefahrenhin-
kategorie weis
entziindbare Flissigkeiten 3 Flam. Lig. 3 H226
akute Toxizitat (dermal) 4 Acute Tox. 4 H312
Atz-/Reizwirkung auf die Haut 2 Skin Irrit. 2 H315
Sensibilisierung der Haut 1B Skin Sens. 1B H317
Aspirationsgefahr 1 Asp. Tox. 1 H304
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Gefahrenklasse Kategorie | Gefahrenklasse und - Gefahrenhin-
kategorie weis
Gewassergefahrdend (akute aquatische Toxizitat) 1 Aquatic Acute 1 H400
Gewassergefahrdend (chronische aquatische Toxizitat) 1 Aquatic Chronic 1 H410

Voller Wortlaut der Abkirzungen in ABSCHNITT 16.

2.2  Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemalR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

- Signalwort
- Piktogramme

GHS02, GHSO07,
GHS08, GHS09

- Gefahrenhinweise
H226
H304
H312
H315
H317
H410

- Sicherheitshinweise

P210

P273
P280
P301+P310
P302+P352
P331
P370+P378
P403+P235
P501

2.3 Sonstige Gefahren

ohne Bedeutung

Gefahr

KORURC A

Flissigkeit und Dampf entziindbar.

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tédlich sein.
Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt.

Verursacht Hautreizungen.

Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Von Hitze, heilRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten
fernhalten. Nicht rauchen.

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

KEIN Erbrechen herbeifihren.

Bei Brand: Sand, Kohlendioxid oder Pulverléschmittel zum Léschen verwenden.
An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Kuhl halten.

Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen
Vorschriften der Entsorgung zufuhren.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe

Gefahrliche Bestandteile

Stoffname Identifikator Gew.-%

Carvon CAS-Nr. 50-65

99-49-0

EG-Nr.
202-759-5

d,I-Limonene (isomer unspecified) CAS-Nr. 30-46

7705-14-8

EG-Nr.
231-732-0

Myrcene CAS-Nr. <1

123-35-3

EG-Nr.
204-622-5

Osterreich: de
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Voller Wortlaut der Abkiirzungen in ABSCHNITT 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRBnahmen

4.1

4.2

4.3

Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Anmerkungen
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verungliickten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig lagern,
zudecken und warm halten. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Beschwerden oder
in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts tiber den Mund
verabreichen.

Nach Inhalation
Bei unregelmaRiger Atmung oder Atemstillstand sofort arztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-Malinahmen einlei-
ten. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Fur Frischluft sorgen.

Nach Kontakt mit der Haut
Mit viel Wasser und Seife waschen.

Nach Berthrung mit den Augen
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter aussptilen. Augenlider gedffnet halten und
mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spulen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken
Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeifiihren. BEI VER-
SCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen.

Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
keine

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1

5.2

5.3

Léschmittel

Geeignete Loschmittel
Sprihwasser, Schaum, BC-Pulver, Kohlendioxid (CO2)

Ungeeignete L6schmittel
Wasser im Vollstrahl

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Bei unzureichender Bellftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfahiger/leichtentziindlicher Dampf-/Luft-
Gemische moglich. Mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die
von der Luftung nicht erfasst sind, z.B. unbeluftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanale, Keller und Schachte.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte
Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (COZ2)

Hinweise fiir die Brandbekampfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LdschmaRnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser nicht in
Kanale und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Loéschwasser getrennt sammeln. Brandbekampfung mit Ubli-
chen VorsichtsmaBnahmen aus angemessener Entfernung. Atemschutz. Selbstschutz des Ersthelfers.
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ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1

6.2

6.3

6.4

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféllen
anzuwendende Verfahren

Vorgeschriebene persénliche Schutzausristung verwenden
Bei BerUhrung mit der Haut beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen und Haut sofort abwaschen mit viel
Wasser und Seife
Berthrung mit den Augen und der Haut vermeiden
Fenster und Tur 6ffnen, um fir eine hinreichende BelUftung zu sorgen. Wenn dies nicht mdéglich ist, den Luftaus-
tausch durch Verwendung einer Liftung erhéhen
Notfallplane beachten, z.B. fir eine notwendige Rdumung der Gefahrenzone oder die Beiziehung eines Sachverstandi-
gen

Nicht fur Notfalle geschultes Personal
Personen in Sicherheit bringen.

Einsatzkrafte
Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerat zu tragen.

UmweltschutzmaBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Waschwasser
zurlickhalten und entsorgen. Falls der Stoff in offenes Gewasser oder Kanalisation gelangt, zustandige Behoérde be-
nachrichtigen.

Methoden und Material furr Riickhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen
Abdecken der Kanalisationen
Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschutten erfolgen kann
Mit saugfahigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Verschiuttete Mengen aufnehmen: Sdgemehl, Kieselgur
(Diatomit), Sand, Universalbinder
Geeignete Ruckhaltetechniken
Einsatz adsorbierender Materialien.

Weitere Angaben betreffend Verschutten und Freisetzung
In geeigneten Behaltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich beliften.

Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persdnliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8.
Unvertragliche Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

71

SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen

- MaBnahmen zur Verhinderung von Branden sowie von Aerosol- und Staubbildung

Verwendung einer ortlichen und generellen Liftung. Nur in gut gelifteten Bereichen verwenden. Vermeiden von
Zindquellen. Von Zundquellen fernhalten - Nicht rauchen. MaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
Behalter und zu befillende Anlage erden. Explosionsgeschutzte elektrische Gera-
te/Luftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies Werkzeug verwenden. Wegen Explosionsge-
fahr Eindringen der Dampfe in Keller, Kanalisation und Gruben verhindern.

- Spezifische Hinweise/Angaben

Mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Liftung
nicht erfasst sind, z.B. unbelUftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanale, Keller und Schachte. Dampfe sind
schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft ein explosionsfahiges Gemisch. Dampfe kénnen zu-
sammen mit Luft ein explosives Gemisch bilden. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
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Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.
Bewahren Sie Speisen und Getrdnke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fir Chemikalien keine Gefa-
3e, die Ublicherweise fur die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Getrédnken und Fut-
termitteln fernhalten.

7.2  Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berlicksichtigung von Unvertraglichkeiten
Begegnung von Risiken nachstehender Art

- Explosionsfahige Atmospharen
Behalter dicht geschlossen an einem gut gellfteten Ort aufbewahren. Verwendung einer ortlichen und generellen
LGftung. Bei Temperaturen von nicht Gber 25 °C aufbewahren. Kihl halten. Vor Sonnenbestrahlung schitzen.
Inhalt unter Inertgas aufbewahren.

- Durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren

Von Zindquellen fernhalten - Nicht rauchen. Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie ande-
ren Zundquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. MalRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. Vor Son-
nenbestrahlung schiutzen.

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen Ort aufbewahren.

- Anforderungen an die Belliftung
Verwendung einer 6rtlichen und generellen Liftung. Behalter und zu befiillende Anlage erden.

- Geeignete Verpackung
Es durfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaR ADR) verwendet werden.

7.3  Spezifische Endanwendungen
Keine Information verfugbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/persénliche Schutzausriistungen

8.1 Zu iiberwachende Parameter
Keine Informationen verflugbar.

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Generelle Luftung.
Individuelle SchutzmalBhahmen (persdnliche Schutzausrustung)

Personliche Schutzausristungen sind zu verwenden, wenn die Risiken nicht durch kollektive technische Schutzmittel oder
durch arbeitsorganisatorische Ma3nahmen, Methoden oder Verfahren vermieden oder ausreichend begrenzt werden kénnen:

Augen-/Gesichtsschutz
Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. EN166.

Hautschutz

- Handschutz
Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 geprifter Chemikalienschutzhandschuh. Vor Ge-
brauch auf Dichtheit/Undurchlassigkeit Gberprtfen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Aus-
ziehen reinigen und danach gut durchliften. Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten
Schutzhandschuhe fir spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.

- Sonstige Schutzmaflinahmen
Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird emp-
fohlen. Nach Gebrauch Hande grindlich waschen.

Atemschutz
Bei unzureichender BellUftung Atemschutz tragen.
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Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden. Das Eindringen in die Kanalisation
oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand flussig

Farbe farblos - gelbbraun
Geruch charakteristisch

Weitere sicherheitstechnische Kenngréf3en

pH-Wert nicht anwendbar
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich nicht bestimmt
Flammpunkt 59 °C
Explosionsgrenzen nicht bestimmt
Dampfdruck nicht bestimmt
Loslichkeit(en) nicht bestimmt

Verteilungskoeffizient

- n-Octanol/Wasser (log KOW) keine Information verfuigbar

9.2 Sonstige Angaben

Brechungsindex 1,484 - 1,490 (20°C)
Relative Dichte 0,904 - 0,920 (20°C)
Spezifische Drehung [a]p2° = +65.0° - +81.0°

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat
10.1 Reaktivitat

Bezliglich Unvertraglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertragliche Materialien". Das
Gemisch enthalt reaktive(n) Stoff(e). Entzindungsgefahr.
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Bei Erwarmung:
Entzindungsgefahr

10.2 Chemische Stabilitat
Stabil unter normalen Anwendungsbedingungen.

10.3 Madaglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Es sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

10.4 Zuvermeidende Bedingungen

Von Hitze, heilRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rau-
chen. Temperaturen tiber Raumtemperatur beglinstigen den Ubergang der Flussigkeit in die Dampfphase und die
Bildung explosionsfahiger Atmosphéaren. Produkt nicht tiber langere Zeit in offenen Behéltern lagern, begunstigt die

Bildung von Peroxiden und beeintrachtigt die Produktqualitat.

Hinweise wie Brande oder Explosionen vermieden werden kdnnen

Explosionsgeschutzte elektrische Gerate/Luftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Nur funkenfreies Werk-

zeug verwenden. MalBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.

10.5 Unvertrdgliche Materialien
Sauren, Basen, Oxidationsmittel, Reduktionsmittel

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Vernunftigerweise zu erwartende, gefahrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschitten und
Erwdrmung entstehen, sind nicht bekannt. Gefdhrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1  Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Einstufungsverfahren
Verwendung einer ,Additivitatsformel”. Wichtige Literatur und Datenquellen.
Einstufung geman GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat

Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt.
GHS der Vereinten Nationen, Anhang 4:

Akute Toxizitat

Expositionsweg Endpunkt Wert Spezies Quelle
oral LD50 3.500 M9/ q Ratte Literatur
dermal LD50 1.780 M9/iq Kaninchen Literatur

Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Verursacht Hautreizungen.

Schwere Augenschadigung/Augenreizung
Ist nicht als schwer augenschadigend oder augenreizend einzustufen.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Keimzellmutagenitat
Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen.
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Karzinogenitat
Ist nicht als karzinogen einzustufen.

Reproduktionstoxizitat
Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Die Kriterien fur die Einstufung in diese Gefahrenklasse sind nicht erfillt. Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch
(wiederholte Exposition) einzustufen.

Aspirationsgefahr
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat
Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Es sind keine Daten verfugbar.

12.3 Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfugbar.

12.4 Mobilitat im Boden
Es sind keine Daten verfiigbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfugbar.

12.6 Andere schadliche Wirkungen
Es sind keine Daten verflgbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Fir die Abfallbehandlung relevante Angaben
Dieses Produkt und sein Behalter sind als gefahrlicher Abfall zu entsorgen. Anfallende Abfalle einem Abfallcode ge-
maf nationalem Abfallverzeichnis zuordnen.

Fur die Entsorgung Uber Abwasser relevante Angaben
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einho-
len/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.

Abfallbehandlung von Behaltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefahrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemafd ADR) verwendet
werden. Vollstandig entleerte Verpackungen kénnen einer Verwertung zugefuhrt werden. Kontaminierte Verpackun-
gen sind wie der Stoff zu behandeln.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlagigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass er von
den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer 1169
14.2 Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung EXTRAKTE, AROMATISCH, FLUSSIG

14.3 Transportgefahrenklassen

Klasse 3 (entzindbare flissige Stoffe)
14.4 Verpackungsgruppe III (Stoff mit geringer Gefahr)
14.5 Umweltgefahren gewassergefahrdend

14.6 Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender
Die Vorschriften fur gefahrliche Guter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgelandes zu beachten.

14.7 Massengutbeférderung gemaR Anhang II des MARPOL-Ubereinkommens und gemiR IBC-Code
Die Fracht wird nicht als Massengut beférdert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

Beférderung geféhrlicher Guter auf Stral3e, Schiene oder Binnenwasserstraf3en (ADR/RID/ADN)

UN-Nummer 1169

Offizielle Benennung fur die Beférderung EXTRAKTE, AROMATISCH, FLUSSIG
Klasse 3
Klassifizierungscode F1
Verpackungsgruppe III

Gefahrzettel 3, Fisch und Baum
| 2

Umweltgefahren ja (gewassergefahrdend)
Sondervorschriften (SV) 601

Freigestellte Mengen (EQ) E1

Begrenzte Mengen (LQ) 5L
Befdrderungskategorie (BK) 3
Tunnelbeschrankungscode (TBC) D/E

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 30

Internationaler Code fiir die Beforderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG)

UN-Nummer 1169

Offizielle Benennung fur die Beférderung EXTRAKTE, AROMATISCH, FLUSSIG
Klasse 3

Meeresschadstoff (Marine Pollutant) ja (gewassergefahrdend)
Verpackungsgruppe I

Gefahrzettel 3, Fisch und Baum

Osterreich: de Seite: 10/ 13



KUMMELOL

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Uberarbeitet am: 20.07.2017

L 4

Erste Fassung: Ausgabedatum: 20.07.2017

Sondervorschriften (SV) 223, 955
Freigestellte Mengen (EQ) E1

Begrenzte Mengen (LQ) 5L

EmS F-E, S-D
Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)
UN-Nummer 1169

Offizielle Benennung fur die Beférderung Extrakte, aromatisch, flissig
Klasse 3

Umweltgefahren ja (gewassergefahrdend)
Verpackungsgruppe III

Gefahrzettel 3
Sondervorschriften (SV) A3

Freigestellte Mengen (EQ) E1

Begrenzte Mengen (LQ) 10L

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fur
den Stoff oder das Gemisch
Wassergefahrdungsklasse (WGK): 2

Nationale Vorschriften (Osterreich)

Verordnung Uber brennbare Flussigkeiten (VbF)

- VbF (Gruppe und Gefahrenklasse) AlIII (brennbare Fliissigkkeiten der Gruppe A, Gefahrenklasse IIT)

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Fur diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgefihrt.

16  ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen
ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigati-
on intérieures (Europaisches Ubereinkommen Uber die internationale Beforderung gefahrlicher Guter
auf Binnenwasserstraf3en)
ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Europai-
sches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der StraRe)
CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schlissel,
der CAS Registry Number)
CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, La-
belling and Packaging) von Stoffen und Gemischen
DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fir den Transport geféhrlicher Guter,
siehe IATA/DGR
EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fur die siebenstellige EC-
Nummer als Kennzahl fir Stoffe in der EU (Europaische Union)
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Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen
EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europaisches Verzeichnis der auf dem
Markt vorhandenen chemischen Stoffe)
ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europaische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)
EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)
GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes Sy-
stem zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben
IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)
IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fir den Transport gefahrli-
cher Guter im Luftverkehr)
ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)
IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fur die Beférderung gefahrlicher
Guter mit Seeschiffen)
MARPOL Internationales Ubereinkommen zur Verhitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Mari-
ne Pollutant")
NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)
PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch
REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulas-
sung und Beschrankung chemischer Stoffe)
RID Reéglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung
fur die internationale Eisenbahnbeférderung geféhrlicher Guter)
VbF Verordnung Uber brennbare Flussigkeiten (Osterreich)
vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and
Packaging) von Stoffen und Gemischen. Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geandert mit 2015/830/EU.
Beforderung gefahrlicher Guter auf Stral3e, Schiene oder Binnenwasserstraf3en (ADR/RID/ADN). Internationaler Code
fur die Beférderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG). Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air trans-
port (IATA) (Regelwerk fur den Transport gefahrlicher Guter im Luftverkehr).
Einstufung von Stoffen und Gemischen in Wassergefahrdungsklassen
gemal der Verwaltungsvorschrift wassergefahrdende Stoffe (VwVwS) vom 17.05.1999 und der Allgemeinen Verwal-
tungsvorschrift zur Anderung der VwVwS vom 27.07.2005

Einstufungsverfahren
Verwendung einer ,Additivitatsformel”. Wichtige Literatur und Datenquellen.

Liste der einschlagigen Sétze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Code Text

H226 Flussigkeit und Dampf entztindbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H312 Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde ausschliel3-
lich fur dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich fir dieses vorgesehen.
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